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RELLINGEN Florian
Halimi, Norddeutscher
Meister im Freestyle, war
zu Gast beim HSV-Fuß-
ball-Camp bei der SVHR.
Auf dem Thode-Platz
wurde eine Woche lang
hart trainiert. Seite 4

UETERSEN Gestern
hatten die Besucher des
Uetersener Altstadtfests
die Möglichkeit, bei
Sonnenschein und unter-
schiedlichsten Angeboten
in dieGeschichte der Stadt
einzutauchen. Seite 5

WEDEL Torchancen en
masse bekamen die Zu-
schauerderOberliga-Partie
zwischen dem Wedeler
TSV und TuSOsdorf zu se-
hen. AmEndemussten bei-
deTeamsmit einerPunkte-
teilungleben–2:2.Seite20

PINNEBERG Mehrere hundert
Besucher sindamDonnerstag, Frei-
tag und Sonnabend in die Pinne-
berger Innenstadt geströmt, um
einen der drei Filme beim dies-
jährigen Open-Air-Kino zu sehen.
Jörg Martens und Giesela Uhlen-
horst (Foto)waren gar an allen drei
Abenden dabei und mit eigenen
Stühle, Decken, Wein und Nüssen
bestens vorbereitet für die Film-
abende vor der Drostei. Seite 3F
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KREIS PINNEBERG Fünf
MännerundeineFrauwollen
das Direktmandat im Wahl-
kreis 7 – Kreis Pinneberg –
holen. Doch wer sind
Michael von Abercron
(CDU), Ernst Dieter Ross-
mann (SPD), Olaf Klampe
(FDP), BerndMöbius (Bünd-
nis 90 /Die Grünen), Corne-
lia Möhring (Linke) und Joa-
chimSchneider (AfD)eigent-
lich? In der heute startenden
Serie „Die Bundestags-
kandidaten im Porträt“ stellt
unsere Zeitung täglich einen
der Bewerber vor, die in den
Bundestag einziehen oder
dort bleiben wollen. Dafür
trafen sich unsere Redakteu-
re mit ihnen an deren Lieb-
lingsorten – etwa mit Möh-
ring im Elmshorner Indust-
riemuseum. Seite 8

> Nach dem Terrorangriff
kehrt in Barmbek der All-
tag zurück. Seite 12
> Problemhunde sind ihre
Spezialität: Hundetraine-
rin Gaby Abels. Seite 11
> Ohnsorg: „RomeounJu-
lia“ auf Platt. Seite 24

ABC-SCHÜTZEN 379 Erstklässler werden bald in Pinneberg eingeschult

KREIS PINNEBERG 2886Kin-
der werden in den kom-
menden Tagen mit ihren
SchultütenzumerstenMal in
ihrem Leben die Schulbank
drücken.SovieleErstklässler
gibt es in diesem Jahr im
Kreis Pinneberg, wie Kreis-
sprecher Oliver Carstens
unserer Zeitung auf Anfrage
mitteilte. Zumindest an
schulamtsgebundenen Schu-
len. Hinzu kommen noch
Erstklässler an Privat-
schulen.
Das Schulamt des Kreises

Pinneberg ist für insgesamt
50SchulenmiteinemGrund-
schulzweig zuständig. Im
Schnitt werden pro Einrich-
tung in diesem Jahr also
57,72 Kinder eingeschult. In
der Realität sind die Unter-
schiede zwischen den Jahr-

gangsgrößen aber eklatant:
Die meisten neuen Schüler
werden die Grundschule
Kaltenweide in Elmshorn be-
suchen – dort sind für das
Schuljahr 2017 /2018 näm-
lich 118 Kinder als Erst-
klässler angemeldet. Den
kleinsten Jahrgang hat – wie
auch in den vergangenen
Jahren – die James-Krüss-
Schule auf Deutschlands ein-
ziger Hochseeinsel Helgo-
land. Dort gehen ab Herbst
sieben Kinder in die erste
Klasse. Der zweitkleinste
Jahrgang wird an der Grund-
schule Tangstedt einge-
schult, dort sind es aber mit
18 Kinder mehr als doppelt
so viele Schüler.
An den sieben Schulen in

Pinneberg werden in diesem
Jahr insgesamt 379 Erst-

klässler eingeschult. Den
größten Jahrgangmit 81Kin-
dern wird die Helene-Lange-
Schule haben, den kleinsten
mit 24 Kindern die Grund-
schule Waldenau.
Für die jungen Erstklässler

ist der erste Schultag meist
ein besonderesEreignis, dem
sie lange entgegenfiebern.
Für die Eltern hingegen
bedeutet die Einschulung oft
erst einmal eine finanzielle
Belastung – bis zu 2000 Euro
zahlen einige Familien für
alles, was dazu gehört: Schul-
tüte, Feier und Arbeits-
materialien. Karina Voigt

Seite 9

Unsere Zeitung veröffentlicht am
Sonnabend, 23. September, die
Sonderbeilage „Abc-Schützen“
mit Fotos aller Erstklässler im
Kreis Pinneberg.

KIEL Der Schleswig-Hol-
steinische Richterverband
warnt davor, dass der Justiz
der qualifizierte Nachwuchs
auszugehen droht. „Wir
stehen vor einer Pen-
sionierungswelle“, sagt Vor-
sitzender Wilfried Keller-
mann. Nach Angaben des
Justizministeriums scheidet
in den kommenden zehn
Jahren jeder vierte Richter
oder Staatsanwalt im nörd-
lichsten Bundesland alters-
bedingt aus.
„Deutlich weniger Be-

werber“ für Richterstellen
verzeichnet Kellermann,
selbst Vize-Präsident des
Kieler Landgerichts, vor

allem bei Männern. Chancen
haben nach wie vor nur Jura-
Studenten mit einem schwer
zu ergatternden Prädikats-
Examen. Um diese Top-
Leute werben aber auch
Spitzen-Kanzleien – „und die
Gehaltsschere ist zwischen
beiden Bereichen sehr weit
aufgegangen“, sagt der
Vorsitzende des Richterver-
bands. Meist das Doppelte,
teilweise das Dreifache
könnten Einsteiger in
Spitzenkanzleien als Anwalt
verdienen. Richter erhalten
im ersten Berufsjahr knapp
50000 Euro brutto.
Mit Unkündbarkeit sowie

zeitlicher und räumlicher

In den kommenden zehn Jahren wird jeder Vierte pensioniert / Nachwuchs wird umworben

Flexibilität bei der Arbeits-
einteilung bietet der Richter-
beruf nach wie vor starke
Pluspunkte – doch diese
überzeugen mit Blick auf
Familienfreundlichkeit vor
allem Frauen. Auf sie entfal-
len 70 Prozent aller Neuein-
stellungen von Richtern und
Staatsanwälten. Mehr als
Männer arbeiten Frauen im
Richterberuf in Teilzeit. „Da-
durch steigt natürlich die ab-
solute Zahl der benötigten
Kräfte“, stellt Kellermann
fest. Wovor er mit Blick auf
die Nachwuchs-Gewinnung
warnt, ist zudem „eine Sog-
wirkung der neuen Bundes-
länder“: Dort stehen in den

nächsten 15 Jahren 60 Pro-
zent der Richter- und Staats-
anwaltsstellen zur Neube-
setzung an. Der Grund: Weil
zur Wende-Zeit fast alle
Posten neu besetzt wurden,
ballen sich die Pensionierun-
gen ebenfalls.
„Die Neubesetzung funk-

tioniert zwarnoch, aber es ist
schon schwieriger als vor
einigen Jahren“, beobachtet
Kellermann. Und: „Bei
Rechtspflegern und Service-
kräften in den Geschäfts-
stellen sieht es bereits jetzt
besorgniserregend aus.“ Das
bestätigte das Kieler Justiz-
ministerium. fju

Kommentar Seite 13

BERLIN SPD-Kanzlerkandi-
dat Martin Schulz hat den
Ton im Wahlkampf ver-
schärft und seineKontrahen-
tin Angela Merkel hart kriti-
siert. Erwarf ihr im Sommer-
interview mit der ARD vor,
die Kanzlerin sei „abgeho-
ben“. Die CDU-Politikerin
kusche vor dem türkischen
Präsidenten Recep Tayyip
Erdogan und habe in Sachen
Elektromobilität „keinen
Plan“.
Merkel wies die Vorwürfe

zurück. Sie versuche, ihrem
Amtseid „wirklich gerecht zu
werden – dem Wohle des
deutschenVolkeszudienen“,
sagteMerkel in der ZDF-Sen-
dung „Berlin direkt“. „Und
das bedeutet: DenMenschen
im Lande zu dienen.“ Sie übe
ihr Amt gerne aus. Sie stelle
sich imWahlkampf denMen-
schen, diese müssten dann
am 24. September ihre Ent-
scheidung treffen. sh:z

Seite 14

HAMBURG „Leinen los“
heißt es bald im Hamburger
Hafen: Mit Licht-Shows,
FeuerwerkundeinerRekord-
beteiligung an Kreuzfahrt-
schiffen locken Anfang Sep-
tember zumsechstenMal die
„Hamburg Cruise Days“ an
die Elbe. Hunderttausende
Besucher werden an diesen
Tagen erwartet. Seite 12

Spektakel: Die „Cruise-Days“-
Parade in Hamburg. DPA

Anfangs zeigt sich häufig
die Sonne, später ziehen
auch einigeWolken auf – es
bleibt trocken. Panorama

y

.. ..............................................................................................................................................................................................................................................................................

WWW.PINNEBERGER-TAGEBLATT.DE

Barcelona: Deutsche Urlauberin stirbt an den Folgen des Anschlags – Seite 14
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Fußball-Camp
des HSV

Uetersen feiert
seine Altstadt

Wedeler TSV
holt Remis

Hunderte wollen
Kino unter freiem
Himmel sehen

Serien-Start: Die
Direktkandidaten
im Porträt

Mehr aus
Hamburg

Countdown für
2886 Kinder läuft

LandgehenRichter undStaatsanwälte aus

Martin Schulz
attackiert Angela

Merkel

„Cruise Days“: Elf
Kreuzfahrtschiffe
werden erwartet

Freundlich

Wetter
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Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Entdeckung
der Kulturlandschaft des
Pinneberger Baumschul-
landes – egal ob per Fahr-
radtour oder geführter
Wanderung. Am Freitag,
1. September, beginnt der
Naturspaß um 10.45 Uhr
und endet in etwa um
18 Uhr. Mit der Buslinie
395 fährtman ab demPin-
neberger Bahnhof bis zur
Haltestelle Kiemoorweg
in Tangstedt. Nach dem
Besuch einer kleineren
Baumschule führt die
Wanderung weiter durch
Tangstedt und Ellerbek
sowie an einem Forst ent-
lang. Es wird um eine An-
meldung bis zum Diens-
tag, 29. August, unter Te-
lefon (04120) 70 68 40 0
oder per E-Mail gebeten.
> kontakt@pinneberger-baum-
schulland.de fee

PINNEBERG DasDeutsche
Baumschulmuseum
möchtedieKunstdesBon-
sais näher bringen. Der
Bonsaisgesprächskreis
aus Kiel und Umgebung
präsentiert seine schöns-
ten Exemplare. Am Sonn-
tag, 3. September, kann et-
was über den grünen Dau-
men bei den Pflanzen ge-
lernt werden. Die Veran-
staltung in der Halstenbe-
ker Straße 29 in Pinneberg
fängt um 11 Uhr an und
endet gegen 17 Uhr. Der
Eintritt kostet drei Euro.
Weitere Informationen
gibt es per E-Mail. fee
> info@stadtmarketing-pinne-
berg.info.

PINNEBERG AmDienstag,
29. September, wird ge-
schmückt und bestückt.
Der Schmuck-Workshop
beginnt um 18.30 Uhr und
wird voraussichtlich um
21 Uhr enden. Der Veran-
stalter „Schmuck und
Schönes“ inderDingstätte
41 in Pinneberg freut sich
auf begeisterte Teilneh-
mer, die noch ein Acces-
soire für das eigene Outfit
oder als Geschenk für ei-
nen der Liebsten brau-
chen. Der Kursus und das
zusätzliche Material kos-
ten jeweils zehn Euro. Un-
ter Telefon (04101) 58 58
98 0 wird um eine Anmel-
dung gebeten. fee

OPEN AIR Hunderte Besucher vor der Drostei

PINNEBERG „Hierwargerade
Platz“, begründete Britta
Gehrke dieWahl für den Sitz-
platz beimOpen-Air-Kino am
Sonnabend. Zusammen mit
Freundin Kristina Schlieper
hattendiebeidenPinneberge-
rinnen ihre Stühle zentral auf
dem Drosteiplatz aufgestellt.
„Hier sieht man einfach

gut“, begründeten sie ihre
Wahl. Mit Chips, Getränken
undToffifeehattensiesich für
denKinoabenduntermStern-
ehimmel gerüstet. „Das Pop-
corn riecht so gut, da überle-
gen wir, ob wir nicht noch et-
was holen“, sagteGehrke. Die
Idee zum Kinobesuch hatte
Schlieper: „Der Film soll gut
sein.“Gehrkeergänzte:„Es ist
schön,dasses sowas inPinne-
berg gibt. Nach demWeinfest
und dem SummerJazz ist es
eine der größten Veranstal-
tungen und das muss man
nutzen.“

So sahen es auch Giesela
Uhlenhorst und Jörg Mar-
tens. „Im Freien auf eine so
große Leinwand zu schauen
und dann noch eine Bewir-
tungdabei, dashatdochwas“,
sagte Martens. Beide waren
an allen drei Kinoabenden
Donnerstag, Freitag und
Sonnabend vor der Drostei.
Das galt auch für Inge und
KlausSeyfert,diemittlerweile
Open-Air-Kino-erprobt sind.
Ein Campingstuhl von der
Weltmeisterschaft 2006 in
Deutschland und ein Angler-
stuhl dienten als Sitzgelegen-
heiten. „Sitzkissen, Wollde-
cken, wenn es kalt wird, und
zwei Müllbeutel, die wir uns
bei Regen überstülpen kön-
nen“, verriet Inge Seyfert die
Ausstattung für den Kino-
abend. Auf selbstmitgebrach-
te Verpflegung verzichteten
die beiden. „Wennman schon
umsonst schauen kann, dann
muss man auch etwas konsu-
mieren.Das ist jahierwieeine
Spende“, sagte Claus Seyfert.
UmGetränkeundvor allem

Popcornkümmertesichtradi-
tionell der Round Table 27
Pinneberg. Die Einnahmen
sollen für das Projekt „NSP
Kita-Pate“ verwendet wer-
den. „Es werdenWarnwesten
für Kindergärten angeschafft,
um die Verkehrssicherheit zu
erhöhen“, erläuterte Round-
Table-Präsident Matthias
Kurre.
„Ich kann eine ausschließ-

lich positive Bilanz ziehen“,
sagteStadtmanagerDirkMat-
thiessen. Donnerstag seien es
etwa 350 bis 450, Freitag 500

Inge und Klaus Seyfertwaren an allen drei Tagen beim Open-Air-
Kino vor der Drostei.

Matthias Kurre (links) und
Christian Neuhaus vom Round
Table 27 sorgten für das Pop-
corn.

bis 600, und am Sonnabend
ebenfalls etwa 500 Besucher
gewesen, auch wenn der
Drosteiplatz sich erst spät
füllte. „DereineTeilderGäste
kommtexplizitwegenderFil-
me,derandere,umeinfachei-
ne schöne Zeit zu verbringen,
zupicknickenundFreundezu
treffen“,bilanzierteMatthies-
sen.Mit den drei Filmen „Bir-
nenkuchen mit Lavendel“,
„Frühstück bei Monsieur
Henri“ und „Einmal bitte al-
les“habemanbewussteinrei-
feres Publikum angespro-
chen. „Die Filme wurden
hochkonzentriert geschaut
und teilweise war es wirklich
eine ergreifende Stimmung,
wenn es mucksmäuschenstill
wurde“, beschrieb Matthies-
sen seine Eindrücke.
Dass es eine weitere, dann

die zehnte, Auflage im kom-
menden Jahr gibt, stehe für
ihn fest.DieHälftederKosten

von fast 10000 Euro werde
über unsere etwa 20 Sponso-
ren gedeckt. „Dashalte ich für
einenErfolg“, sagteMatthies-
sen. Welche Filme dann lau-
fen werden, entscheide sich
erst imkommendenjahr. „Wir

wollen im Idealfall Filme, die
kurz zuvor noch im Kino lie-
fen. Da müssen wir aber
schauen,was dieVerleiher für
Open-Air-Veranstaltung frei-
geben. Wir sind da aber am
Ball.“ Bastian Fröhlig

PINNEBERG Die Trommel-
klänge wurden immer lauter.
Gespannt schauten die Besu-
cher amSonnabend, was sich
der Zufahrt zum Rübe-
kamp 28-30 näherte. Dann
bog der rot-goldene Löwe
des Löwentanz-Teams Wan
Fu aus Hamburg samt Trom-
meln um die Ecke. „Der Lö-

wentanz gehört bei besonde-
ren Ereignissen wie der Er-
öffnungunsererRäumedazu.
Er soll böse Geister vertrei-
ben“, erläuterteWernerWes-
terhoff, Gründer des Vereins
Gemeinschaft für Kampf-
und Bewegungskünste Lo-
Han Pinneberg, die asiati-
sche Zeremonie.

Der Löwe durfte als erster
offiziell die neuen Trainings-
räume betreten, dann die
Trommler und dahinter folg-
ten die Besucher. „Das ist
heute ein sehr aufregender
Tag für mich“, gestand Wes-
terhoff. Denn außer den Ver-
einsmitgliedern waren auch
Sportfreunde und Kollegen

aus der Pinneberger Verwal-
tung gekommen, die zur Ein-
weihung, aber auch zu sei-
nem Geburtstag gratulier-
ten. „Voll innererKraftwieei-
ne Schlange, stark wie ein Ti-
ger, schnell und ausdauernd
wie ein Leopard, elegant und
flexibelwieeinKranich–dies
alles vereint in einemKörper

und einem Geist, symboli-
siert durch den Drachen. So
kann man Herrn Westerhoff
beschreiben und sollte Leute
brauchen wir. Als Kollegen,
als Sportler und als Bürger“,
lobte Bürgermeisterin Urte
Steinberg ihren Mitarbeiter.
Einen Rüffel gab es von

Westerhoff für einige Ar-
beitskollegen, die die
Schwerter, Speere und Schil-
der – ungeschliffene, stump-
fe Trainingswaffen – unter
die Lupe nahmen. „Das ist
kein Spielzeug“, sagte er
kopfschüttelnd, aber la-
chend. Hung-Chi-Gong und
Kung Fu werden zukünftig
im Rübekamp unterrichtet.
Das Angebot soll ausgebaut
werden. Ab 2018 plant der
gemeinnützige Verein regel-
mäßige kostenfreie Work-
shops, auch zu anderen
Sportarten wie Tai Chi oder
der Selbstverteidigungstech-
nik Krav Maga. baf
>www.lo-han-pi.de

Fasziniert verfolgten die Besucher den asiatischen Löwentanz, der
böse Geister vertreiben soll. Damit wurden die Trainingsräume von
Lo-Han Pinneberg im Rübekamp 28-30 eingeweiht.

WernerWesterhoff bekam zur Einweihung und seinemGeburtstag
BrotundSalzundeinSchwert für seineSammlungvondenKollegen
aus der Pinneberger Stadtverwaltung. FRÖHLIG (2)

Britta Gehrke (links) und Kristina Schlieper waren bestens für den Kinoabend vorbereitet. FRÖHLIG (3)

Lokales

Wanderung
durch Kulturland

Bonsais aus Kiel
und Umgebung

Geschmückt
und bestückt

Nachr ichten

Kino-Reihe
bleibt ein
Erfolgsgarant

Der Löwentanz hat die bösen Geister vertrieben
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